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Polizeimeldungen des Polizeireviers Jerichower Land

Berichtszeitraum vom 28.11.2024 bis 29.11.2024

Tägliche Verkehrs-und Kriminalitätslage "Verwenden von Kennzeichen verfassungswidriger Organisationen"
"Schornsteinbrand beim Mehrfamilienhaus" "Verkehrsunfall mit "Wild" "Frau auf Betrüger reingefallen"

 

 

Verwenden von Kennzeichen verfassungswidriger Organisationen

Burg, Goethepark, 29.11.2024, 00:30 Uhr

Im Rahmen der Streifentätigkeit haben Polizeibeamte des Polizeireviers Jerichower Land im Bereich Goethepark mehrmals
die Parole „Sieg Heil“ lautstark wahrgenommen. Bei der Nahbereichsfahndung konnten in der Bahnhofstraße aus Richtung
Bahnhof zwei junge Männer festgestellt werden. Die zwei Männer wurden einer Identitätsfeststellung unterzogen. Von den
Beamten wurde eine Strafanzeige wegen des Verwendens von Kennzeichen verfassungswidriger Organisationen
aufgenommen und der Staatsschutz hat die Ermittlungen übernommen.

 

Schornsteinbrand beim Mehrfamilienhaus

Möckern OT Hohenziatz, Wiesenweg, 28.11.2024, 06:15 Uhr

Durch die Rettungsleitstelle des Landkreises Jerichower Land wird die Polizei über einen Brand in Hohenziatz, im Wiesenweg,
informiert. Beim Eintreffen der Polizei war die Feuerwehr schon bei der Brandbekämpfung und konnte den Schornsteinbrand
löschen. Personen wurden nicht verletzt und eine genaue Bezifferung des Schadens ist zum aktuellen Zeitpunkt noch nicht
möglich. Die Polizei leitete eine Brandermittlung ein und sicherte Spuren. Die Feuerwehren Hohenziatz und Lübars waren mit
vier Fahrzeugen und 16 Kameraden vor Ort.



 

Verkehrsunfall mit Wild

Roßdorf, Bundesstraße 1, 28.11.2024, 16:35 Uhr

Ein unerwarteter Zwischenfall ereignete sich für eine 25-jährige PKW-Fahrerin aus Roßdorf. Als diese die Bundesstraße 1 aus
Richtung Dunkelforth in Richtung Bensdorf befuhr, kreuzte plötzlich ein Reh die Fahrbahn. Trotz eingeleiteter
Gefahrenbremsung konnte ein Zusammenstoß nicht mehr verhindert werden. Am Fahrzeug entstand Sachschaden und das
Reh flüchtete von der Unfallstelle.

 

Frau auf Betrüger reingefallen

Gemeinde Elbe-Parey, 26.11.2024 und 28.11.2024

Eine 80-jährige Frau aus der Gemeinde Elbe-Parey ist am gestrigen Tage auf bislang unbekannte Betrüger hereingefallen.
Die Geschädigte erhielt bereits am 26.11.2024 einen Anruf durch eine unbekannte Nummer und ihr wurde mitgeteilt, dass
sie im Lotto gewonnen haben soll. Die anrufende Person gab sich als Sparkassenmitarbeiter aus. Die Geschädigte wurde
stutzig und legte augenblicklich auf.

Am 28.11.2024 kam es erneut zu einem Anruf, dieses Mal gab sich die Person am anderen Ende der Leitung jedoch als
Polizist aus und teilte mit, dass er im Raubdezernat der Polizei Genthin tätig sei. Dieses Dezernat existiert jedoch in der
Struktur des Polizeireviers Jerichower Land nicht! Der falsche Polizist teilte der Dame mit, dass die Polizei Kenntnis darüber
habe, dass sie Opfer eines Raubdelikts werden könnte und zum eigenen Schutz Bargeld und Goldschmuck in einen
Umschlag unter den Briefkasten legen soll. Der Briefumschlag wurde von einem unbekannten Mann abgeholt. Der Frau ist
dadurch ein Gesamtschaden im unteren bis mittleren fünfstelligen Bereich entstanden. Die kriminalpolizeilichen
Ermittlungen wurden eingeleitet.

Im gesamten Landkreis Jerichower Land soll es aktuell gehäuft zu Anrufen falscher Polizeibeamter kommen. Damit Sie nicht
auch zum Opfer dieser Betrugsmasche werden, ergehen folgende Hinweise:

 

lassen sie sich zwingend den Namen und Dienstgrad mitteilen und rufen Sie direkt in ihrer zuständigen
Polizeidienststelle oder unter der Rufnummer 110 an und schildern den Sachverhalt



geben Sie keine Auskünfte zu ihren Vermögensverhältnissen oder zu sensiblen persönlichen Daten

übergeben Sie niemals Geld oder Wertsachen an unbekannte Personen; derartige Aufforderungen würden durch
tatsächliche Polizeibeamte nicht erfolgen

öffnen sie unbekannten Personen nicht die Tür, insbesondere nicht nach einem derartigen Anruf

wenden Sie sich an Familie und Freunde und besprechen den Sachverhalt

sollten Sie Opfer einer Betrugsmasche geworden sein, schämen Sie sich nicht und erstatten bitte Anzeige bei der
Polizei
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